
Ich bin Game Changer, weil ich mich für eine Gesellschaft einsetze, in der Mädchen und Jungen die gleichen 
Chancen haben.

Birgit Ullmann

Designerin und Architektin



Ich bin Game Changer, weil ich mich als Mitglied im KDFB schon seit langem für Gleichstellung und 
Gleichberechtigung einsetzte.

Gleicher Lohn für Frauen und Männer sollte 2021 selbstverständlich und keine Forderung mehr sein. 

Claudia Keisinger

Schriftführerin KDFB Diözesanverband Augsburg



Ich bin Game Changer, weil ich als Urgroßmutter Mut machen will, mit Tatkraft und Ausdauer 
Gleichberechtigung einzufordern – auch in der Kirche.

Erika Gäble

Mutter, Großmutter und Urgroßmutter, 90 Jahre jung



Ich bin Game Changer, weil ich in meiner Funktion als Diözesanvorsitzende des KDFB aktiv die 
Gleichberechtigung von Frauen in Politik und Gesellschaft vorantreibe. Als Mutter und Großmutter ist es 

mir ein persönliches Anliegen, für alle Frauen eine geschlechtergerechte Zukunft mit zu gestalten.

Monika Knauer

Vorsitzende KDFB Diözesanverband Augsburg



Ich bin Game Changer, weil ich Familie und Beruf nicht als Doppelbelastung, sondern als 

Doppelbereicherung empfinde. Aber die Rahmenbedingungen müssen passen – und dafür setzt sich 

der KDFB ein!

Elisabeth Böswald-Rid

Referentin für Öffentlichkeitsarbeit, KDFB Diözesanverband Augsburg



Ich bin Gamechanger, weil mich die Rolle der Frau nicht kalt lässt. Ich weiß, dass wir alle voneinander 
unendlich profitieren können. Deswegen setze ich mich für mehr Gleichberechtigung in der Kirche ein. 

Prof. Dr. Thomas Schwartz

Priesterlicher Begleiter, KDFB Diözesanverband Augsburg



Ich bin Game Changer, weil weil ich mich dafür stark mache, dass die Berufswahl von Kindern von ihren 
eigenen Interessen und Fähigkeiten abhängen soll und nicht von veralteten Stereotypen. Schon immer hat 

sich der KDFB dafür eingesetzt, dass Bildung, Beruf und das Wissen um eigene Stärken wichtige 
Voraussetzungen für ein selbstbestimmtes Leben sind.

Ulrike Stowasser

Vorsitzende KDFB Diözesanverband Augsburg, Vizepräsidentin KDFB Deutschland



Ich bin Game Changer, weil ich glaube, dass Geschlechtergerechtigkeit auch in Kirche und Theologie 
möglich und nötig ist! Dafür setze ich mich als Dozentin und Referentin ein.

müssen.

Alena Bischoff

Referentin für Theologie und Spiritualität, KDFB Diözesanverband Augsburg



Ich bin Game Changer, weil Corona deutlich machte, wie systemrelevant die Arbeit von Frauen 
ist. Es wird Zeit, dass sich dies endlich auch in der Bezahlung und gesellschaftlichen 

Prioritätensetzung auswirkt.

Dr. Ursula Schell

Geistliche Begleiterin, KDFB Diözesanverband Augsburg



Ich bin Game Changer, weil für mich der Mensch zählt und nicht das Geschlecht. 

Martina Stöckl-Muth

Bildungsreferentin, KDFB Diözesanverband Augsburg


